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artesisohe Brunnen in Gaudenzdorf. H. Wolf , Aufnahmen in Podolien. Dr. G. A. E o c h j Erläu­
terungen zur geo log. Aufnahmekarte des SelTretiagebietes. — L i t e r a t u r - N o t l z e n . JI. A. Z i t t e l , 
F. Römer . — B e r i c h t i g u n g e n . 

NB. Die Autoren «Ind für den Inhalt ihrer Mltthellungen rerantirortllch. 

Vorgänge au der Anstalt 

Plan für die d iess jähr igen Aufnahmen. 

Wie in den vorhergehenden Jahren, werden sich die Detail­
untersuchungen auch in dem gegenwärtigen nach zwei Richtungen 
erstrecken, indem einerseits (1. und 2. Section) die Arbeiten in Tirol, 
andererseits (3. Section) diejenigen in Galizien fortgeführt werden 
sollen, und zwar in folgender Vertheilung: 

I. Section. Chefgeologe Hr. k. k. Oberbergrath Dr. G. Stäche, 
Sectionsgeologe Hr. F. Te l l e r ; dieselbe soll die Aufnahme des Blattes 
Col. DJ, Sect. 20 vollenden, das ganze Blatt Col. IV, Sect. 18 auf­
nehmen, und die Aufnahme des Blattes Col. HI, Sect. 21 beginnen. 
Hauptaufgabe dieser Section ist hiernach die Untersuchung der kry-
stalünischen Gesteine der Centralkette zu beiden Seiten des Vintsch-
gau zwischen Oetzthal und Veltlin. 

II. Section. Chefgeologe Hr. k. k. Bergräth Dr. E. v. Moj-
sisovics, Sectionsgeologen Hr. M. Vacek und Hr. A. Bi t tne r . 
Dieselbe hat im Gebiete der Sedimentgesteine der südlichen Neben­
zone den hieher gehörigen Theil des Blattes Col. V, Sect. 19 aufzu­
nehmen, die bereits begonnenen Blätter Col. V, Sect. 20 u. 21 fertig 
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zu bringen, endlich die Blätter Col. V, Sect. 22 und Col. IV, Sect. 23 
aufzunehmen. Es sind diess die Gegenden von Bozen, Borgo, Sette 
communi, Avio, Val d'Agno etc. 

III. Section. Sectionsleiter Hr. k. k. Bergrath C. M. Paul, 
Sectionsgeologen Hr. Dr. E. Tietze und Hr. Dr. 0. Lenz. Dieselbe 
hat die Aufnahmen in Ostgalizien fortzuführen, und zwar die bereits 
begonnenen Blätter Col. XXXHL Sect. 11, Col. XXXII, Sect. 11, 
Col. XXXI, Sect. 11, und Col. XXXI, Sect, 12 zu vollenden, und die 
Blätter Col. XXX, Sect. 12, Col. XXX, Sect. 11, Col. XXIX, Sect. 11, 
sowie die 4 Blätter Sect. 10 der Col. XXIX bis XXXII aufzunehmen. 
Es sind diess die südlich von Stanislau gelegenen Theile der Kar-
pathen und deren Vorhügel. 

Der Vicedirector der Anstalt, Hr. k. k. Bergrath D. Stur, wird 
auch in diesem Jahre seine Studien über Steinkohlenfloren fortsetzen. 

Eingesendete Mittheilung. 

Dr. M. Neumayr. Ueber e inen Conglomera tgang im 
K a r p a t h e n s a n d s t e i n des Unghva re r Comitates in Ungarn. 

Im Jahre 1859 schilderte Hr. Hofrath F. v. Hauer1) einen sehr 
auffallenden Conglomeratgang, welcher den eocänen Karpathensand­
stein (Magurasandstein) vertical durchsetzend bei O-Szemere, östlich 
von Pereczen im Unghvarer Comitate in Nord-Ungarn auftritt. Zehn 
Jahre später hatte ich als Sectionsgeologe der geologischen Keichs-
anstalt bei den Detailaufnahmen in jener Gegend Gelegenheit, das­
selbe sonderbare Vorkommen zu sehen, und gab damals einige wei­
tere Daten über dasselbe.8) 

Besonders räthselhaft schien mir, dass die Schichtflächen des 
Sandsteines durch den Conglomeratgang durchgehen und sich in 
diesem, wenn auch schwächer als im Sandsteine, so doch vollständig 
deutlich verfolgen lassen. Ich schloss daraus, dass dieser etwa 5 Fuss 
mächtige Gang nicht die spätere Ausfüllung einer Kluft durch Quarz­
ger olle darstellen, sondern gleichzeitig mit dem Sandsteine gebildet 
sein müsse. 

Es lässt sich nicht leugnen, dass eine solche Deutung an ent­
schiedener Unwahrscheinlichkeit leidet; es lässt sich kein annehm­
barer Grund finden, warum mitten in einem feinsandigen Sedimente 
auf einer sehr schmalen Strecke sich nur nussgrosse Kiesel hätten 
ablagern sollen. Vollends ist nicht zu begreifen, dass die Zufuhr von 
grobem und feinem Material auf gleichgrossem Räume in derselben 
Zeit die gleiche gewesen wäre, wie das offenbar aus dem Durchsetzen 
der Schichtflächen durch den Gang gefolgert werden müsste. Solche 
scharfe Widersprüche Hessen mich oft über diesen Fall nachgrübeln, 
ob sich das Durchgehen der Schichtfugen durch den Gang nicht doch 

') Jahrbuch der geol. B.-A. 1859, p. 426. 
2) Verhandlungen der geol. K.-A. 1869, p. 216. 


